
www.bayreuth.de

Workshop 
digitale Inklusion 
29.07.2021
Seniorenpolitisches
Gesamtkonzept



Inhalt
1. Handy in der Hand, Sensor an der Wand – Wie Digitalisierung im 

Alter helfen kann
Impulsreferat von Andreas Zippel, zweiter Oberbürgermeister
Eine Lesefassung des Impulsreferates ???

2. digitale Informationsangebote, Medienkompetenzen und 
Digitalisierung in Seniorenheimen
Impulsreferat von Jasmine Maurus, Jessica Gaudeck
Mastergruppe Humangeographie, Universität Bayreuth

3. Ergebnisse der Arbeitsgruppen

4.   So geht es weiter …

Seniorenamt

Florian Sammet



Seniorenamt



Seniorenamt



Seniorenamt



Seniorenamt



Seniorenamt



Seniorenamt



Seniorenamt



3. Ergebnisse der Arbeitsgruppen
Medienkompetenz

Seniorenamt
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3. Ergebnisse der Arbeitsgruppen
Digitalisierung in Seniorenheimen

Seniorenamt

Wo sehen Sie die höchste Priorität?Was muss getan werden? Neue Ideen?Wie werden Angebote genutzt? Was 
hindert Menschen an der Nutzung?Welche bestehenden Angebote gibt es?
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3. Ergebnisse der Arbeitsgruppen
Digitale Informationsangebote für Senior*innen

Seniorenamt
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4. So geht es weiter …

Wir suchen aktive Mitglieder 
für unser Begleitgremium
Zielsetzung: fachliche und methodische Begleitung der Konzeptentwicklung

Zum Ablauf:

• Bildung des Begleitgremiums bis 31.07. 2021
• Regelmäßige Treffen des Begleitgremiums 3 – 4 Mal jährlich
• Erstes Treffen des Begleitgremiums im IV. Quartal 2021

Gefragt ist Ihre Expertise – melden Sie sich für die fachliche und 
methodische Begleitung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes für die 
Stadt Bayreuth unter:

Seniorenamt@stadt.bayreuth.de

Seniorenamt



Workshops 2021-2022
2021
24. Juni Kooperation und Vernetzung
15. Juli Teilhabe und 

Bürgerschaftliches Engagement
29. Juli Digitale Inklusion
21. Okt. Wohnen Zuhause – Ambulante 

Möglichkeiten
18. Nov. Kommunales Wohnumfeld
04. Dez. Alternative Wohnformen

2022
20. Jan. Pflege I – Pflege im häuslichen 

Umfeld und pflegende Angehörige 10. 
10. Feb. Pflege II Herausforderungen, 

Versorgung, Pflegebedarfsgutachten

Seniorenamt



WS Teilhabe und Bürgerschaftliches Engagement:

Anzahl Teilnehmer online: 29
Anzahl Teilnehmer Stadtteilzentren: 5
(Hammerstätter Hof, Stadtmission, BBST, MGH):

Seniorenamt


